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akzent magazin I Schwerpunkt

groosse Theatermaa - e ryych Theaterlääbe

Egon Karter, 1911 -2006

Wo am 18. Wyymoonet (Oktober) 1911 z Mährisch-
Ostrau (hit Ostrava) e Judebiebli mit Nammen Egon
Karter uff d Wält koo isch, hätt niemer dänggt, ass das
emol aini vo de ganz groosse Figure vo dr BaslerThe-
atergschicht gää wärd.

Wo dr Egon 17 Joor alt gsi isch, het er afooTheater
spiile, won er naimen e Rolle griegt het, au mit Wan-
derbiinene, in ere Filmrollen und vo 1936 ewägg als

Schauspiiler undTenor z Wien und an de Stadttheater
vo Ziiri, Basel und Luzärn, z Ziiri au am Corso-Theater
und schliesslig in Den Haag. Wo Holland vo de Dyt-
sche bsetzt worden isch, het er die jidischi Theatergruppe

«Klavier vier» grindet. 1942 het er aber vor de
Nazi miesse fliehte: iber Belgien und Franggryych in d

Schwyz, und das het zeerschtemol ghaisse: Internierteiaager

Witzwil. Mit dr Zyt her er aber wider kennen
uffdrätte: am Stedtebundtheater Biel-Solodurn und
mit eren Internierte-Theatergruppen uff Tournee. Z

Biel het er sy Frau Charlotte Sender kenne gleert, e

Schauspiileren und Sängere, won en s ganz wyter
Lääbe dure graftvoll understitzt het.

s Lääbe gruefe - und das mit beriemte Kinschtler wie
Hans Albers, Albert und Else Bassermann, Leopold
Biberti und Maria Schell.

1950 foot d Basler Zyt aa
Doo het er d «Komödie» grindet, s eerscht Schwy-
zer Kammertheater. Im glyyche Joor het er s Huus in

dr Stainevorstadt in eTheater mit 280 Plätz und eme
versänggbaren Orcheschtergraaben umbaut. Aber
1954 het er s lo abryssen und dur dä glyychzytig mo-
däärn und haimelg Bau lo ersetze, wo die Elteren
under uns no in beschter Erinnerig hänn. Gheert het s

Huus ere Gsellschaft mit eme Verwaltigsroot, bespi-
ilt isch s worde vo dr Gnosseschaft Basler Komödie,
baides under dr - seer erfolgryyche - Laitig vom Egon
Karter. Vyl meege sich no an die groosse Freyliecht-
spiil bsinne, zem Byschpil an «Jedermann» vor em
Minschter. Vo 1951 bis 1953 het men em Karter
under dr Diräggzion vom Friedrich Schramm sogar d

Schauspiillaitig vom groosse Huus samt dr Komödie
aaverdraut. Vo 1954 ewägg het er fascht aIIi dramatische

Wärgg vom Dürrenmatt zer Uffierig brocht.

Vo 1946 ewägg het dr Karter drTheater-Verlaag Reiss,

wo alli dramatische Wärgg vom Friedrich Dürrenmatt
uusebrocht het, glaitet, und 1947 het er sTourneetheater

«Schweizerisches Schauspieler-Ensemble» in

Aber drno het s als wie mee Differänze mit emThe-
ater und em Groosse Root gää. Gangen isch s um d

Subventioonen und um dr Spiilplan: was d Komödie
darf uffieren und was nit. 1968 het dr Egon Karter d

Komödien em Stadttheater verkauft und sich zrugg-
zooge. Er het eTourneetheater grindet und mit
beriemte Regisseur und Schauspiiler wyter groossi
Erfolg gha. Am 17. Wintermoonet (Novämber) 2006
isch er z Basel gstoorbe. Gläbt und gwirggt het er
no dr Devise, won er im letschte Satz vo syner
Biographie «Das Leben eine Komödie» (Ringier-Verlaag
1988) esoo formuliert het: «Ein Leben lang spielte und
machte ich Theater. Theater war, ist und bleibt meine

Welt.»

Carl Miville-Seiler

Bild unten

Egon Karter (links) mit Heinz Rühmann und seiner Familie,

Zürich 1948
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